
Entwicklungen
dıe Rede VO eiıner „Partnerschaft“ des
Menschen den anderen Lebewesen
und VOT Wissenschafts- und
Technikteindlichkeit. Dem Menschen
1St emnach Slhnn) Umgang mI1t der -
türlıchen Welt alles eröffnet ZUr Frı-Lebensschutz: Kırchen sıgnalısıeren und Freude selnes Lebens,Übereinstimmung fern und solange die Folgen selnes
Handelns nach dem Ma{i menschlı-Dıie November 1989 der Of- werden ihren Eınsatz als Tat INn der cher Einsıcht prüft, auch anderenfentlichkeit präsentierte Gemeılnsame Nachfolge Jesu sehen. Aber be1 praktı- Menschen und den künftigen (senera-Erklärung „Gott 1St eın Freund des @- schen Schritten ZU Schutz des e

bens“ des Rates der EKD und der bens kommt wenıger auf die Identi- tionen die vorgegebene Schöpfungs-
qualıtät ihrer Lebenswelt nıcht ZeT-Deutschen Bischofskonferenz (paral- tizierbarkeit der eigenen Aktıivıtäten

le] erschienen 1mM Paulınus-Verlag, als vielmehr auf die Zusammenarbeıt StOrt un dem anderen Lebendigen
Jjetzt und künftig Leben und Lebens-Trıer, un: 1m Gütersloher Verlags- der nach Herkunft und Orıientierung möglıchkeıten In seinem eıgenständ1-haus) 1St nıcht 11UTr umfangreicher SCIA- durchaus unterschıiedlichen Kräfte
SCNHh Daseinsrecht wahrt“ (S 34)ten als hre beıden Vorgänger VO  e} Was WIr brauchen, 1ST iıne umtassende

1979 („Grundwerte un: (sottes (se- gemeınsame Anstrengung aller Z
“  bot November 1979 Schutz des Lebens“” S 1'9) Der TLextvgl Schutz des ungeborenen5614) un VO  S 1985 („ Verantwor- welst auch darauf hın, da{ß zwıschen
Lung wahrnehmen für die Schöpfung‘; den Folgerungen Aaus dem christlichen Lebens als Schwerpunkt
vgl Julı 1989 S1e steht Glauben und den Vorschritten der
auch insofern auf einer breiteren Basıs, staatliıchen Rechtsordnung In vielen Unter Berufung auf dıe christliche
als ihr auch die dreizehn kleineren Sıcht des Menschen als Bıld (sottesFragen Deckungsgleichheıit vebe und und als Person W1e mI1t dem HınweilsMıitglieds- und Gastkirchen der Ar- eshalb In der Bundesrepublık Chri1- auf die ın diesem TIradıtiıonszusam-beitsgemeinschaft christlicher Kırchen Sten und Nıchtchristen weıte Weg- menhang stehenden Aussagen desIn der Bundesrepublik und West-Ber- strecken mıteinander gehen könnten.
lın zugestimmt haben Der Beıtrıtt Christen mü{ften sıch auf dıe allgemeı- Grundgesetzes insıstlert der Text auf

dem unbedingten Lebensrecht jedes P1N-dieser Kirchen Z Erklärung, heiflßt Ne  — Grundsätze und konkreten Vor- zelnen Menschen. Nıemand könne be-1mM Vorwort des EKD-Ratsvorsıt- schritten der Rechtsordnung tützen, anspruchen, der eıgenen Vorstel-zenden und des Vorsiıtzenden der gleichzeıtig aber argumentatıv für hre lung VO Wert oder Unwert desDeutschen Bıschofskonferenz, VCI- Grundsätze eintreten, „ S1e nach Lebens andere INEeESsSsSenN wollen,stehe sıch als 1ne „prinzıpielle Y Möglıichkeit konsensfähig machen“ iıhnen darautfhin vegebenenfalls denstımmung, die nıcht auf jede Eınzel- S 56) An anderer Stelle werden Kır-
chen und Chrısten nachdrücklich A0

Lebenswert abzusprechen. Diıe Erklä-
AUSSaRC des Textes bezogen werden

runs eınen deutlichen Akzentkann”). In Argumentationsweılse und Dialog mIıt den Vertretern VO  S Wıssen-
Zielrichtung lıegt dıe LNEUC (semeın- schaft, Technıik un Wıirtschafrt aufge- gyunsten des durch Krankheıt, Behin-

derung und Tod gyezeichneten Lebens
Same Erklärung aber weıtgehend auf rufen. un VOT einem „Götzendienstder Linıe der Texte VO 1979 und Die Überlegungen der Erklärung ZAUE gegenüber dem Vıtalen, Starken und1985 Auch 1esmal geht darum, Lebensraum Erde un SA esonderen Leistungstähigen“ Der (Se-ıne grundlegende gesellschaftliche Würde des menschlichen Lebens sıchtspunkt der Zumutbarkeit und Er-Problemstellung aufzugreifen, da{fß schlagen eınen 1M christlichen elt- träglichkeit VO Belastungen könneder esondere Beıtrag der Christen
ıhrer Bewältigung deutliıch wiırd; und Menschenverständnis begründe- nıemals Argument oder Sar Legıtima-

ten, aber auch arüber hınaus kon- tion dafür se1ın, Würde und Lebens-gleichzeıtig wollen die Kirchen mIıt ıh- recht eınes anderen Menschen nıcht
TCMN Überlegungen ber auch eın Kon- sensfähıgen Miıttelweg eın Der Lext

hebt den Eıgenwert der Mitgeschöpfe mehr respektieren. ber wırdsensangebot machen, das die Zusam- des Menschen hervor (ın diesem Z auch eingeräumt, da{fß VO  ; vielen indı-menarbeit unterschiedlich motivlerter sammenhang wırd gefordert, be] der viduellen und lebensgeschichtlichenGruppen angesıichts der gemeınsamen Formulierung eınes Staatszıels Um- Faktoren abhängıig sel;, W1€e weıt ZHerausforderungen ermöglıcht. weltschutz VO „Schutz der natürlı- mutbarkeıt und Erträglichkeit konkret
chen Grundlagen des Lebens“ SPIC- reichten. Der Llext hebt darauf ab, da{ß
chen un: nıcht 1U  _- VOoO den natürlı-Leben als abe und Unverfügbares un: Unvorhersehbares
chen Lebensgrundlagen des Men- Z menschliıchen Leben gehören un:Aufgabe schen) un plädiert für die Grundhal- da{ß das Leben 1Ur gelingen könne,

So wırd betont, der Schutz des Lebens Lung des Staunens angesichts der 1el- WECNN für dıe Annahme des Zutfälli-
sSEe1 i1ne allen Menschen, nıcht 1U  S den talt un: Komplexıtät der Schöpfung. SCH und Nıcht-Erwarteten otfen sel
Christen gestellte Aufgabe: „Chrısten Gleichzeıitig wendet sıch aber 99-  Is Christen sehen WIr ın solchen
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iıne sıtzende der Deutschen Bischofskon-Überraschungen Erinnerung heranwachsende Leben anzunehmen,

daran, da Gott Aaus allem, auch aus$s „darf hre Entscheidung, obwohl g- ferenz, meınte, Jetzt könne nıcht mehr
Bösem, (sutes entstehen lassen kann SCH (sottes Gebot, nıcht pauschal und der Eindruck entstehen, beım eNL-

un: will“ S 5Z) VO vornherein als selbstherrliche Ver- schiedenen Eıintreten fur den Schutz
fügung über menschliches Leben Ver- des ungeborenen Lebens handleDi1e (Gemeılnsame Erklärung behandelt

1m Schlußteil füntf aktuelle Heraustor- urteılt werden“ Das Reden sıch eın ausschließlich katholisches
und Handeln 1mM Schwangerschafts- Anlıegen. 7 weiıtellos haben sıch beıidederungen beım Schutz des menschlı- konflikt könne alle Beteılıgten In dıie Seıten In der Erklärung aufeinander zu-chen Lebens: die Forschung Em- Dimension des Schuldigwerdens füh- bewegt. Der katholische (Cantus firmusbryonen, das ungeborene Leben 1m
TE  SMutterleib, behindertes menschliches (Nıchtabfinden mMI1It dem geltenden

Recht) 1St eingebettet In eın AUSSCWO-Leben, Organverpflanzung und das Als möglıchen Schritt einer Verbes-
Ende des menschlichen Lebens. Dane- SCrTUNg des Schutzes des ungeborenen N Gesamtkonzept und verliert da-

mIıt eın Stück welılt selıne Schärte. Dıieben 1St (ım Kapıtel über den Lebens- Lebens nn der TLext Erstier Stelle evangelısche Seılte wıederum hat dıe
TauUum Erde) auch kurz VO der zıvılen die Veränderung DO  x Einstellungen UN. katholische Akzentulerung des T he-
Nutzung der Kernenergıe und der Wertorientierungen: „Zıel 1STt C da{ß

MN as ungeborenes Leben / Schwanger-Gentechnik dıe Rede IDITS Überlegun- sıch Menschen AaUuS persönlıch ON- schaftsabbruch 1mM Kontext der vielfäl-
FCNH Z Kernenergıe münden 1n WEel Überzeugung für das ungebo- tiıgen Lebensbedrohungen ın der Er-grundlegende Einsichten: Die ( 0S Leben entscheiden“ S /S) Als
Menschheit ebe gegenwärtıg 1mM welıtere Schritte werden die Förderung klärung mıtvollzogen.
sentlıchen VO Energıen, deren Nut- der Verantwortung In Partnerschaft Wıe diese gemeınsamen Aussagen Zu

ZUNS das menschliche Leben und das und Sexualıtät, soz1al-, frauen- und Schutz des ungeborenen Lebens in der
Leben insgesamt bedrohe; der VCI- famılıenpolitische Ma{fßsnahmen (u.a evangelıschen Kirche aufgenommen
schwenderıische Umgang mMIt Energıe tordert die Erklärung einen „den LAaL- werden, mu{ß sıch TSLT zeıgen. Für die

sächlichen Erfordernissen ınnerkatholische Diskussion diestelle ıne der yrößten Heraustorde- gerecht
rUNsSCH der Menschheıit dar Im Blıick werdenden Famıilıenlastenausgleich”) Erklärung Wel bemerkenswerte S1-
auf dıe Gentechnik macht der Lext und zuletzt Hılfen durch dıe Rechts- onale: Sıe anerkennt die Arbeıt der
prinzıpıelle Vorbehalte der Kirchen ordnung angeführt. Be1 der Frage kiırchlichen Beratungsstellen, auch be-
gegenüber dem Projekt einer Genthe- nach der strafrechtlichen Regelung hält züglıch ıhrer Mitwirkung be] der nach
rapıe beım Menschen geltend: „Gen- der Lext den evangelısch-katholischen Y vorgeschriebenen Beratung,
TIranster und andere Eingriffe 1ssens test: ach katholischer Auf- die VO  —_ einzelnen Gruppen In der

deutschen Kırche und zunehmendmenschliche Keıimzellen, dıe ın Zue fassung dürfen die SC StG B
kunft technısch möglıch werden könn- nıcht für unantastbar erklärt werden, auch VO römischer Seıite Be-
ten, sınd aus ethischen Gründen nıcht schufß geraten 1St. S1ıe enthält außer-„ WCNN LLUTL durch ıne Änderung S1-
vertretbar“ (S 56) cherlich In Verbindung MmMIt anderen dem 1mM Abschnıtt über Familienpla-

Ma{fßsnahmen der Schutz des — NUNGg 1ne wohltuend offene Formulıie-eltaus austührlichsten befafßt
sıch der Lext mIiıt dem Schutz des geborenen Lebens verbessert werden rung des katholischen Standpunkts,

kann  “ Dıe EK  o halte ‚WAar die beste- die dem (e1lst der „Könıigsteiner Er-yeborenen Lebens S. 65—89). Auch
hıer 1St das Bemühen eıtend, mMÖg-

hende stratrechtliche egelung nıcht klärung” VO 1968 entspricht: „Nach
für völlıg befriedigend, strebe aber katholischer Auffassung mussen dielıchst konsenstfähige Aussagen tor-

mulıeren: Es Nl notwendıg und aus-
keıne Änderung der geltenden Rechts- Ehegatten das Urteil über die Zahl der
lage Den Kirchen gemeınsam se1 Kınder W1€e über dıe Methode der Fa-sıchtsreich, WSTCH ıIn dermG jedoch dıe Sorge, „dafß gegenwärtıig mılıenplanung iın Verantwortung VOTsellschaft über bestehende Gegensätze geltende Rechtsvorschriften nıcht SC- Gott selbst tällen. Dabe!] dürfen S1ehinweg auf eın gemeınsames Ziel nügend Mifßbrauch be1l ihrer nıcht willkürlich vorgehen, sondernverständigen”, nämlıch die Verme 1-

mussen sıch leıten lassen VO GewiI1s-Durchführung gesichert siınd“ (D 86)dung VO Schwangerschaftsabbrü- SCNH, das sıch ausrichtet (zesetzchen. Dıi1e Erklärung argumentiert In (sottes un auf das Lehramt der Kır-diesem sowohl gesellschaftlıch W1€ che hört“ (S /S))zwıschen den Kıirchen sensıblen Punkt Aufeinander zubewegtdurchweg dıfferenziert. So wırd 4A4U 5 - Insgesamt 1St die Erklärung „Gott 1sSt
drücklich das Recht auf Selbstbestim- BeIl der Vorstellung VO „Gott 1STt eın eın Freund des Lebens“ (sıe wurde VO

INUNS als eıl der menschlichen Freund des Lebens“ der EKD- eıner zwöltköpfigen evangelısch-ka-
Ratsvorsıitzende, der Berlıner BischofWürde anerkannt, gleichzeıtig aber tholischen Arbeıtsgruppe Le1i-

testgehalten, das Selbstbestimmungs- Martın Kruse, die Erklärung korrigılere Lung des Bonner Soz1ialethikers Martın
recht der Frau könne keıine Verfügung die Annahme, dıe evangelısche Kırche Honeckerund der Präsıdentin des Zen-
über das ın 1hr heranwachsende Leben scheue sıch, klar Zzu Schutz des UNSC- tralkomıtees der eutschen Katholıi-
begründen. Wenn ıne Schwangere borenen Lebens Stellung nehmen. ken, Rıta Waschbüsch, erarbeıtet)
sıch nıcht INn der Lage sehe, das In iıhr Und Bischof arl Lehmann, der Vor- zweıtellos eın wichtiger ökumenischer
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Marksteın. S1e ISt eın überzeugender suchen. In iıhrer durch alle Kapıtel tenaktiıonen ıhre Regıistrierung als
Beweıs dafür, da{fß sıch für die Kır- hındurch wirklıchkeitsnahen, dıtfe- ukraıinisch-katholische Gemeıinden. In
chen lohnt, nach gemeınsamen Ant- renzlerten und nırgendwo penetrant der Moskauer Fußgängerzone demon-
worten auf die yroßen Heraustorde- belehrenden Argumentatıon macht S1€e strıerten ukrainıische Katholiken für
runsecn des technisch-wissenschaftli- außerdem eın anregendes und ylaub- die Anerkennung iıhrer Kırche, andere
chen Fortschritts und der vielfältigen haftes Gesprächsangebot die Of- traten ıIn den Hungerstreık.
Lebensbedrohungen der Gegenwart tentlichkeit. Schon Rand der Millenniumsteier-

lıchkeiten VO Frühsommer 1988 (vgl
Julı 1988, 320{ft.) konnte INa  — In

Moskau hören, die Wıderstände g-
SCH iıne Legalısıerung der ukrainısch-Katholische Ukrainer: katholischen Kıirche selen be1 der rus-

sisch-orthodoxen Kirche orößer alsGrundsatzentscheidung für dıe Legalısıerung beim Staat: S1€e blockiere letztlich den
Der entscheıdende Schritt Z Legalı- thodoxie integrierten ukrainısch-ka- VWeg eıiner Lösung des Problems.
sıerung der ukrainısch-katholischen tholischen Kıirche LLUTr über die Regı- Tatsächlich lehnten hochrangıge Ver-

Lretier des Moskauer Patriıarchats ıneKırche In ihrem Muitterland 1STt Jetzt strierung einzelner Gemeılnden ertol-
erfolgt: Unmiuttelbar VOT dem Treftfen SCH Damıt wAare S1Ee dann den übrıgen Wiıederherstellung der ukrainısch-ka-
zwıischen Johannes Paul DE un: Mı\1ı- Kırchen und Religionsgemeinschaften tholischen Kırche immer wıieder kate-
chaıl Gorbatschow (vgl ds Heft, 1ın der SowJetunion gleichgestellt. gorisch ab In einem Leserbrief die
wurde bekannt, da{ß der ukrainısche Hınweise auf die Bereıitschaft VO Wochenzeıtung „Moskovskıe NOVO-

Rat für Relig1öse Angelegenheiten den Staat und Parteı, die ukraiınısch-ka- St1  s (50 89) warf Metropolıt Fiılaret
Beschlufßs gefalst hat, ukrainısch-ka- tholische Kırche mıt iıhren schätzungs- VO  —- Kıew, der Exarch des Moskauer
tholische Gemeıinden In Zukunft als welse bıs tünf Miıllıonen Gläubigen Patriarchats für die Ukraine, den
solche regıstriıeren. In der ENTISPCE- nach über vier Jahrzehnten der Ex1- ukrainiıschen Katholiken „relıg1öse
chenden Erklärung des Rates VO 1M Untergrund legalısıeren, Aggressivıtät" und Nationalısmus VOT

24. November 1989 (vgl Kathpress, hatte In den VELIrSANSCHNC onaten und verteidigte die ErZWUNSCNHNE Auf-
89) heifßt C dıe griechisch-ka- verschiedentlich gegeben. Zumindest kündıgung der Unıion VO Brest-Li1-

tholischen Gläubigen könnten VO al- War ın Aussıcht gestellt worden, die towsk auf der Lemberger Synode VO

len Rechten Gebrauch machen, die Frage der Zulassung der ukrainısch- 1946 Eıne Handvoll unlerter Priester
katholischen Kırche werde nach derVO (Gesetz für dıe relıg1ösen Grup- und Gläubigen, die die Entscheidung

PCH In der Ukrainischen Sozıalısti- Verabschiedung des „Gesetzes über VO  — 1946 nıcht anerkennen wollten,
schen SowjJetrepublık vorgesehen die Gewissenstreiheit“ (vgl Aprıl verlange die „Abtrennung Tausender
selen. Der Rat yehe davon AaUuUs, da{fßs 1989, 1 Maı 1989, Z05 f g —_ Ptarreien und VO Miıllıonen VO

„dıe Bürger das gyesetzliıche Recht ha- klärt Da{fß jetzt schon VO  S Verabschie- Gläubigen VO der russisch-orthodo-
ben, hre Relıgion treı wählen un: dung der Relig10nsgesetzge- XCIl Kırche

bekennen, und das nıcht U  s indıvı- bung die Weichen für iıne Legalısıe-
duell, sondern auch kollektiv“ Dı1e rung der ukrainıschen Katholiken g..
Frage der Registrierung tür iıne relıg1- stellt wurden, könnte mMIt dem Besuch Heıkle Gratwanderung
OSse Gemeinnschaftt werde In Überein- Gorbatschows beım Papst 1N- für den Heılıgen Stuhl
stiımmung mı1t der jeweılıgen Wıllens- hängen. Aber auch der massıve SeLlbst- Der AaSSIve Wıderstand der russ1ı-erklärung der Gläubigen entschıeden. behauptungswillen der ukrainısch-ka- schen Orthodoxie iıne Legalı-tholischen Kırche dürfte ıne

gespielt haben sıerung der ukrainısch-katholischenSelbstbehauptungswille Kırche bedeutet ine erhebliche Bela-
der ukrainıschen Ungeachtet vieler Repressalıen durch der Beziehung zwıischen Rom
Katholiken dıe örtlıchen Behörden haben die un: dem Moskauer Patrıarchat. Jo

ukraıiınıschen Katholiken, hre Bı- hannes Paul 11 hat sıch immer wıeder
ach dem geltenden sowJetischen Re- schöfe, Priester und Ordensleute ın ZU Verteidiger der Rechte der ukraı-
lıg10nsgesetz VO  > 1929 (bzw seıner - den VErTrSANSCNCNH Onaten ihren nıschen Katholiken 1n iıhrem ÄYeımat-
vidıerten Fassung VO haben Wunsch nach birchlicher Eıgenständig- and gemacht un provozıerte damıt
Kırchen un: Religionsgemeinschaften heit unüberhörbar ZU Ausdruck C schon Begınn selnes Pontitikats

bracht. In verschıedenen Orten der russisch-orthodoxe Proteste. Gleich-keinen geregelten rechtlichen Status;
staatlich anerkannt sınd LU die Öörtlı- Westukraine gyab öffentliche (GOft= zeıt1g WAar ıhm auch die Verbesserung
chen „relıg1ösen Gesellschaften“ Des- des Verhältnisses ZU Moskauer DPa-tesdienste und Kundgebungen mIt
halb kann nach der gegenwärtigen Zehntausenden VO  > Menschen. Grup- triarchat eın wichtiges Anlıegen. Dem-
Rechtslage iıne Legalısıerung der pCHN VO  S Gläubigen torderten VO den entsprechend dıe Außerungen
1946 zwangsweıse In die russiısche Or- zuständıgen Behörden 1n Unterschrift- des Papstes DA TausendjJjahrfeier der


